Mittag. 


Delegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 24. Auguſt. Die heutige „Times“ ſpricht ſich 
entſchieden gegen die von den pariſer Konferenzen vereinbarte 
moldau⸗wallachiſche Verfaſſung aus und glaubt, diefelbe werde 
indirekt die Union anbahnen und den Einfluß der Pforte auf: 
heben. — Von dem Befehlshaber der arktiſchen Expedition 
ſind Nachrichten eingegangen, nach welchen er vergangenes 
Jahr im nördlichen Eismeere angekommen ſei, den Winter 
über im Eiſe zugebracht habe und jetzt die Aufſuchung der 
Franklin'ſchen Schiffe fortſetze. — Geſtern hat auf der Ox⸗ 
ford⸗Worcheſter Eiſenbahn ein Zuſammenſtoß zweier Ver: 
gnügungszüge ſtattgefunden, wodurch neun Perſonen getödtet 
und viele andere ſchwer verwundet worden find. — Der Lord: 
Mayor von London und der Bürgermeiſter von Newyork 
haben Gratulationen durch den atlantiſchen Telegraphen ge⸗ 
wechſelt. 
Paris, 24. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Starke Kaufluſt und großes Ver 
trauen der Spekulanten. Börſenſchluß weniger feſũt. 
3pGt. Rente 70, —. 4 pCt. Rente 97, 45. Credit⸗mobilier⸗Aktien 755. 
ZyCt. Spanier —. 1pCt. Spanier 23%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. 
1 646. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 595. Franz⸗ 
oſeph 481. 5 
London, 24. Auguft, Nachm. 3 Uhr. Silber 607%. 
Conſols 96%. Iproz. Spanier 28%. Mexikaner 21%. 
3 en 113%, 4 proz. Ruſſen 100%. 
amburg 3 Monat 13 Mk. 9 Sch. Wien 10 Fl. 22 Kr. 
Wien, 24. Auguſt, Nachmittags %1 Uhr. 8 2 
⸗Anle 5pCt. Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
: Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 165%. 1854er Looſe 
ö National: Anleben 82. 
Aktien 2 London 10, 07, 


Sardinier 91. 


Bay. Hamburg 75. Pa Gold 4%. 
—— aue eber Bahn 100½. Lombard. Eiſenbahn 96%. Theiß⸗Bahn —. 
n — 


Frankfurt a. M., 24, Auguſt, Nachmitt. 2% Uhr. Oeſterr. Bank⸗ 
Aktien merklich niedriger, ſpaniſche Fonds und Rhein⸗Nahebahn höher. 
en! e: Ludwigshafen⸗Berbacher 146. Wiener Wechſel 116%. 


Se es et rag m 226, 5p6t. ne 
4 i . 54er Looſe —. Oeſterreichi a⸗ 
onen "X. Deſterreich⸗Franz. Staals⸗Eiſenb⸗Attten 300, Oeſterr. 
Bank⸗Ancheile 1078. Deſterreich. Eredit⸗ Aktien 228. Oeſterr. Clifabet- 
| ji 3 


60. 
„ 24. Auguſt, Nachmittags 224, Uhr. Matte Stimmung bei 


-Gourfe: O mds. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 630. 
National- Anlelbe 814. War e ien 129. ren 97. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 23. Auguſt, Abends. Der Kronprinz erhielt bei der heute um 
2 Uhr in Laxenburg ſtattgefundenen Taufe die Namen Rudolph Franz Karl 


Joſeph. 


Preuſe n. f 
Berlin, 24. Auguſt. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Den Profeſſor und Hofrath Dr. Eduard 
Martin zu Jena zum ordentlichen Profeſſor für die Geburtshilfe an 
der hieſigen königlichen Univerfität und zum ordentlichen Mitgliede der 
wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen zu ernennen; und 
die erfolgte Wahl des Landſchafts⸗Rath v. Koehne⸗Deminski auf 
Rittersberg zum Direktor des bromberger Landſchafts⸗Departements für 
die Zeit von Johannis 1858 bis dahin 1864 zu beſtätigen. 
Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: Dem General⸗ 
Aͤcjutanten und Ober⸗Stallmeiſter, General: Lieutenant v. Willis en, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Portugal Majeftät 
ihm verliehenen Großkreuzes des Militär⸗Ordens San Bento d'Aviz 
zu ertheilen. 5 

Berlin, 24. Auguſt. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtät die 
Königin von England beebrte geſtern auch die königliche Porzellan: 
Manufaktur mit Allerhöchſtihrem Beſuche und machte mehrere Beſtel⸗ 
lungen. Auch Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen begab 
ſich geſtern, nachdem Höͤchſtderſelbe um 2 Uhr in ſeinem Palais den 
Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten entgegengenommen hatte, in die Por⸗ 
zellan⸗Manufaktur und kehrte darauf um 5 Uhr nach Schloß Babels⸗ 
berg zurück. Auf dem Bahnhofe hatte Höchſtderſelbe noch eine Zuſam⸗ 
menkunft mit Sr. königl. Hoheit dem Admiral Prinz Adalbert. 

Im Schloſſe Babelsberg war geſtern Abend große Tafel, an wel- 
cher die allerhöchſten und hͤͤchſten Herrſchaften erſchienen. Un⸗ 
ter den hohen Gäſten befanden ſich der engliſche Miniſter des Auswär⸗ 
tigen, Lord Malmesbury, der engliſche Geſandte Lord Bloomfield, der 
Vertreter Badens am hieſigen Hofe, Marſchall von Bieberſtein, der 
Kriegsminister Graf von Walderſee, der Finanzminiſter von Bodel⸗ 
chwingb, der Ober⸗Ceremonienmeiſter von Stillfried⸗Rattonitz, der 
Oberſt⸗Tiuchſeß Graf Redern und andere hochgeſtellte Perſonen. 

Ihre Majeſtät die Königin Victoria und der Prinz⸗Gemahl königl. 
Hoheit haben Ihre Abreiſe von Babelsberg, wie bereits gemeldet, auf 
nächſten Sonnabend angeſetzt. Wie wir hören, werden Allerhöchſt⸗ 
und Höchſtdieſelben zunächſt nach Koburg und von dort nach Köln 
reiſen. Auch nach dem geſtrigen Beſuche in Berlin hat, wie wir ver⸗ 
nehmen, Ihre Majeftät die Königin Victoria wiederum in huldreich⸗ 
ſter Weiſe ſich darüber geäußert, wie angenehm Allerhoͤchſiſie berührt 
durch die herzliche und freundliche Aufnahme, welche Sie bei der 

t ſowohl als auch bei den verſchiedenen Beſuchen in Berlin ge: 


———— 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 258%. Kredit⸗ 
is 120. G 


Mittwoch den 25. 


Auguſt 1858. 


— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute 
Vormittag 12 Uhr den Vortrag des Miniſter⸗Präſidenten auf Schloß 
Babelsberg entgegen. — Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin 
von Preußen traf heute Morgen vom Schloſſe Babelsberg hier ein 
und begab ſich zunächſt nach der königlichen Porzellan⸗Manufaktur, fo 
wie ſpäter nach einigen anderen Waarenlagern, um daſelbſt Einkäufe 
zu machen. Mittags 12 Uhr kehrte Ihre königliche Hoheit wieder nach 
Schloß Babelsberg zurück. 

— Se. königliche Hoheit der Admiral Prinz Adalbert hat ſich 
heute Morgen, von einigen Marine-Offizieren begleitet, zur Inſpektion 
nach Stettin begeben. — Se. königliche Hoheit der Prinz Auguſt 
von Württemberg begab ſich heute Morgen nach Potsdam und 
nahm an einer daſelbſt veranſtalteten Jagd Theil. 

— Se. Durchlaucht der General Fürſt Wilhelm Radziwill iſt 
heute Morgen zur Inſpektion nach Brandenburg abgereiſt. — Heute 
Vormittag kamen der engliſche Miniſter des Auswärtigen, Lord Mal: 
mesbury, und der engliſche Geſandte am hieſigen Hofe, Lord Blo o m⸗ 
field, mit ihren Gemahlinnen vom Schloſſe Babelsberg nach Berlin, 
und fuhren ſogleich nach der königlichen Porzellan⸗Manufaktur, wo ſie 
verſchiedene werthvolle Gegenſtände einkauften. Darauf war im Hotel 
der engliſchen Geſandtſchaft Dejeuner, an welchem das ſämmtliche Ge: 
folge der hohen engliſchen Gäſte Theil nahm und zu dem auch meh⸗ 
rere Mitglieder des diplomatiſchen Korps Einladungen erhalten hatten. 
— Der öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath Fürſt Paul Eſterhazy 
von Galantha iſt von Wien, der mecklenburg⸗ſchwerinſche Geſandte 
beim Bundestage, Baron von Bülow, von Frankfurt a. M. hier 
eingetroffen. (Zeit.) 

Berlin, 24. August. Das geſtern hier umgelaufene Gerücht 
von einer neuerlichen Erkrankung Sr. Maj. des Königs in Tegernſee 
entbehrt nach den authentiſchen Mittheilungen beſtunterrichteter Kreiſe, 
Gott Lob! aller und jeder Begründung. Dieſes Gerücht iſt lediglich 
durch den Umſtand hervorgerufen worden, daß nach Maßgabe öffentli⸗ 
cher Angaben das hieſige Wiedereintreffen Ihrer koͤniglichen Majeſtäten 
von der Bevölkerungs Berlins mit aller Beſtimmtheit ſchon am 21. 
d. M. erwartet wurde, obſchon ſich, wie bereits früher berichtet, eine 
genaue Zeitangabe in dieſer Beziehung zur Zeit gar nicht machen läßt. 
— Ihre Majeftät die Königin Victoria hat aus Anlaß Ihrer geſtri⸗ 
gen gelegentlichen Umfahrt in Berlin wiederholt Ihre Freude über die 
warme und herzliche Begrüßung ausgeſprochen, mit der ſie in Berlin 
wie überhaupt in den preußiſchen Landen in ſichtlichſter Weiſe empfangen 
worden, und nicht minder dabei Ihr Wohlgefallen über das Aeußere Ber: 


lins, ſo wie über die überall hervortretende muſterhafte Ordnung an 


den Tag gelegt. Uebermorgen, am 26. d. tritt der Gemahl der Kö⸗ 
nigin, Prinz Albert, kgl. Hoh., in das 40. Lebensjahr, ein Ereig⸗ 
niß, das in aller Fröhlichkeit im engſten Familienkreiſe des fürſtlichen 
Hoflagers auf Babelsberg gefeiert werden ſoll. Dagegen verkünden un: 
ſere Montagsblätter als Entſchädigung für die bisher vergeblich voraus⸗ 
geſagten verſchiedenen Corſos, Prachtopern und impoſanten Truppen⸗ 
Paraden die Verherrlichung dieſes Tages durch ein Diner im ſogenann⸗ 
ten weißen Saale des hieſigen königlichen Schloſſes, zu dem bereits 
1400, ſage 1400 Einladungen ergangen ſind, wovon jedoch bis jetzt 
ſonſt Niemand etwas weiß. Die nunmehr auf Babelsberg am 21. 
d. Mts. eingetroffenen königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Baden werden daſelbſt bis zur Abreiſe der engliſchen 
Herrſchaften verbleiben; Prinz Albrecht von Preußen köͤnigl. Hoheit, 
der ſich am 22. d. Mts. auf feine Villa Albrechtsberg bei Dresden 
begeben, wird noch zum Geburtstage des Prinz⸗Gemahls auf Schloß 
Babelsberg zurückerwartet. Die Nachricht von dem beabſichtigten Be⸗ 
ſuche Berlin's ſeitens des Neſtors und Fürſten der Diplomaten, Für: 
ſten Metternich, ſcheint ſich für jetzt nicht zu beſtätigen, da der im 
86. Lebensjahre ſtehende, in geiſtiger und körperlicher Rührigkeit aber 
mit Alexander v. Humboldt wetteifernde greiſe Herr, nach Maßgabe der 
Route ſeiner gegenwärtig in Wien aus angetretenen Reiſe, bereits auf 
Schloß Johannisberg eingetroffen fein muß. — Die Zahl der täglich 
hier ein⸗ und auspaſſirenden ruſſiſchen Notabilitäten iſt eine ſehr große 
und trotz der großen Zahl hochgeſtellter Gäſte aus anderen auswärti⸗ 
gen Ländern eine auffällige. Gleich dem Erzherzoge Leopold, wird 
auch der Erzherzog Karl Ferdinand hier und bei den ſchleſiſchen 
Manövern erwartet, wie übrigens jener das preußiſche, wird dieſer das 
hannoverſche Bundestruppen-Kontingent muſtern. 

Potsdam, 23. Auguſt. Geſtern Nachmittag ſpät begaben ſich 
Ihre Maſeſtät die Königin von England nebſt dem Prinzen⸗Gemahl, 
in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen, des Prinzen 
und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm kk. HH. und der groß herzoglich 
badenſchen Herrſchaften nach dem Neuen Palais und beſichtigten 
daſſelbe ſpeziell. Nach der Beſichtigung kehrten die allerhöchſten und 
hoͤchſten Herrſchaften nach dem Babelsberg zurück. Bei dem neuen 
Palais hatte der k. Baumeiſter Gottgetreu die Ehre, von dem 
Prinzen von Preußen k. H. der Königin von England Majeflät und 
dem Prinzen⸗Gemahl vorgeſtellt zu werden, und zwar vorzugsweiſe als 
der Schaffer der Waſſerkünſte. (Voſſ. 3.) 


Deutſchland. 


Wiesbaden, 23. Auguſt. [Von der Spielbank.] Der 
geſtrige Sonntag Abend war für die hieſige Spielbank verhängnißvoll, 
mindeſtens wird der Verluſt, den dieſelbe erlitten, nicht ohne Cinfup 
auf die ſogenannten Spiel⸗Aktien bleiben. Die Bank verlor geftern in 
einer nicht eine halbe Stunde dauernden Taille, in zwei ſogenannten 
Serien, den ohngefähren Betrag von 250,000 Franken, wenn nicht mehr. 
Haufen Goldes in Rouleaux und kleine Berge von Tauſend⸗Frank⸗ 
Billets waren auf dem Spieltiſch zu bemerken. Ein Pointeur, — ein 
Herr L.... aus Berlin — fpielte bei jedem Coup das Maximum des 
Satzes — 8500 Franks; eine Anzahl anderer Pointeurs benutzte die 


günſtige Chance mit nicht viel minderen Summen. So kam es, daß hohen Markt ꝛc. bis wieder zurück 


in kurzer Zeit alles auf dem Spieltiſch aufgeſtellte Gold und alle Bank⸗ 
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Außerdem übernehmen alle Poft » Anitalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, we. he en fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint 


kilung. 


Billets in die Hände der Spieler übergegangen waren, daß das Spiel 
kurze Zeit zweimal unterbrochen werden mußte, um neue Summen her⸗ 
beizuholen, das Verlorne auszuzahlen. Nach Beendigung dieſer Taille 
verließen die Hauptgewinner den Saal. — An abenteuerlichen Geſtal⸗ 
ten, namentlich weiblichen Geſchlechts, wimmelt es ſeit Kurzem wieder. 
Die Spieltiſche ſind von ihnen zu jeder Tageszeit förmlich belagert, 
nicht von ſolchen, die im verfloſſenen Jahre die Kurhaus-Anlagen bei 
Tage und bei Nacht unſicher machten, von denen die Polizei dieſe Lo⸗ 
kalitäten glücklicher Weiſe gereinigt hat, ſondern von denen, die in Ge⸗ 


ſellſchaft von Induſtrie⸗Rittern von großen Städten, namentlich Paris 


aus, die Annehmlichkeiten des Badelebens genießen wollen, die als Kur⸗ 
gäſte hierber kommen, und gegen welche die Polizei, ſo lange ſie die 
äußeren Dehors nicht verletzen, nicht einſchreiten kann. (Zeit.) 
Karlsruhe, 17. Auguſt. [Konkordats-Verhand lungen.] 
Gegenüber anderweiten Mittheilungen wird der „Allgemeinen Zeitung“ 


von hier geſchrieben, es ſei „bei dem großen Intereſſe und bei dem 


Willen, welchen man von beiden Seiten hat“, mit großer Wahrſchein⸗ 
lichkeit „ein baldiger befriedigender Abſchluß der Konkordat⸗Verhand⸗ 
lungen zu hoffen.“ 


Oeſterrei ch. 
Wien, 24. Auguſt. Das Infanterie-Regiment Nr. 19, welches 
jetzt den Namen Kronprinz von Oeſterreich führt, zählt zu den 
ungariſchen Regimentern und hat ſeine Hauptwerbbezirks⸗Station in 
Raab. Es wurde errichtet im Jahre 1734, und war deſſen erſter 
Inhaber Marſchall Graf Palfiv, dem folgte 1773 Generalmajor Graf 
Richard D' Alton, 1786 Marſchall Freiherr Alvinzy, 1812 Feldzeug⸗ 
meiſter Prinz Heſſen⸗Homburg, 1839 Marſchall Landgraf Philipp 
Heſſen⸗Homburg und 1847 der kürzlich verſtorbene Feldzeugmeiſter Fürſt 
Karl Schwarzenberg. f 

Aus Anlaß der Tauffeierlichkeiten Sr. kaiſerlichen Hoheit des neu⸗ 
geborenen Kronprinzen war die Bahnlinie von Wien nach Laxenburg 
feſtlich geſchmückt. Am Stationsgebäude in Meidling prangten die 
öſterreichiſchen Wappen zwiſchen Fahnen, Guirlanden und Laubſchmuck, 
der einen Bogen bildete. Den Eingang zum Bahnhofe in Hetzendorf 
zierte ein Säulenzelt, das ſo wie der Bahnhof nebſt Fahnen mit koſt⸗ 
baren Blumen geſchmückt war. In der Vorhalle waren die Porträts 
der Mitglieder des allerhöchſten Kaiſerhauſes angebracht; die Stations⸗ 
plätze Atzgersdorf, Lieſing und Brunn mit grünem Reiſig, Blu⸗ 
men, Fahnen u. ſ. w. beſonders reich geziert. In Mödling war ein 
großer Bogen von Laub mit dem Porträt Sr. Majeſtät des Kaiſers 
errichtet. Am Bahnhofe zu Laxenburg war ein zeltartiger, mit dem 
kaiſerlichen Adler gezierter Vorbau errichtet. Die Halle war mit den 
koſtbarſten Blumen und den Wappenſchildern der Kronländer geſchmückt 
Ein Wappenſchild aus Blumen mit den Namenszügen Ihrer Maje⸗ 
ſtäten, mehrere Hunderte von Fahnen, Flaggen, Guirlanden Ballons 
und dergleichen bildeten den Schmuck dieſes Bahnhofes. Zu beiden 
Seiten der ganzen Bahnlinie waren in entſprechenden Zwiſchenräumen 
Fahnen und Flaggen aufgeſtellt, oder mit Abwechſelung Laub⸗ und 
Blumenguirlanden angebracht. Alle Durchfahrten, Brückenbogen und 
dergleichen waren mit grünem Reiſig überkleidet, mit Wappenſchildern 
oder mit ſchwarz⸗gelben, weiß⸗rothen und blau⸗weißen Fahnen ge⸗ 
ſchmückt. — Die Separatzüge mit dem k. k. Hofſtaate und den kirch⸗ 
lichen Würdenträgern ſind zwiſchen 12 Uhr und 1 Uhr nach Laxen⸗ 
burg abgegangen. Die von Schönbrunn gekommenen höchſten Herr⸗ 
ſchaften wurden in Hetzendorf von einem Separatzuge erwartet. Die 
Maſchinen der ſämmtlichen Feſttrains waren mit Roſenguirlanden, Fah⸗ 
nen, Kronen und Wappenſchildern mit den Namenschiffren Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten geſchmückt. Zwiſchen Laxenburg und Mödling, dann dieſen 
Stationen und Wien verkehrten Nachmittags und Abends mehrere Sepa⸗ 
ratzüge, um das Publikum, welches febr zahlreich nach Laxenburg 
ſtroͤmte, ohne Aufenthalt befördern zu können. Bei eintretender Dun⸗ 
kelheit wurden die Bahnſtrecke, alle Stationsgebäude und Wächterhäu⸗ 
ſer glänzend beleuchtet. Die Rückkehr des kaiſerlichen Hofſtaates er⸗ 
folgte erſt gegen Abend und die hohen Gäſte kamen ungefähr um halb 
8 Uhr in Wien an. 

Die Beleuchtung der Stadt und der Vorſtädte, welche zur Feier 
der Geburt des Kronprinzen mit der Abendſtunde begann, gewährte, 
beſonders von den Hoͤhenpunkten geſehen, einen ſchönen impoſanten An⸗ 
blick. Obgleich die Kürze der Zeit und die Abweſenheit eines großen 
Theiles der Einwohner in Badeorten und auf Erholungsreiſen die Aus⸗ 
führung mancher beabſichtigt geweſenen trefflichen Anlage nur zum Theil 
zuließ, war Wien doch gleichſam in ein Feuermeer verwandelt. — Un⸗ 


ter den vielen Gebäuden, welche theils glänzend beleuchtet wurden, theils 


mit ſinnvollen Allegorien und Inſchriften in geſchmackvoller und reicher 
Beleuchtung erſchienen, waren das Michaelerhaus, wo Se. k. Hoheit 
der Erzherzog Johann abgeſtiegen, und das Erzherzog Albrechtſche Pa⸗ 
lais mit mehr als 2000 Kerzen beleuchtet. 


Durch ſinnreiches Arrangement ausgezeichnet zeigten ſich die Apollo⸗ 
kerzenfabrik am Schottenfeld und die Tapetenfabrik der Herren Spörlin 


u. Zimmermann in Gumpendorf, und der herrliche und beſonders geſchmack⸗ 
voll dekorirte große Obelisk oberhalb des Thereſianums an der Ecke der 
Feldgaſſe und Favoritenſtraße, welcher das dreiſtöckige Haus nebenan noch 
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hoch überragte und von dem wechſelnden Farbenſpiele der zu beiden 3 


Seiten angebrachten fogenannten „römiſchen Kerzen“ 
tet wurde. Vieles Andere, deſſen Aufzeichnung uns Zeit und Raum 
beſchränken, müſſen wir leider unerwähnt laſſen. Die Umgebungen 
Wiens haben zur Feier des Abends das 
lenberg, der Himmel bei Sievering, 
zeigten ſich im hellſten fernen Lichterglanze. 

um halb 9 uhr verließ Se. Majeftät der Kaiſer die Hofburg, 
und fuhr unter dem ununterbrochenen Wiederhalle des Vivatrufens 
durch die innere Stadt über den Kohlmarkt, Graben, Stephansplatz, 
a nach der Hofburg. 
Auf Anregung des Herrn Bürgermeiſters Dr. Ritter von Seiller 


prachtvoll beleuch⸗ = 


as Ihrige beigetragen; der Kah⸗ 
ein Eigenthum des Hrn. Sothen, 


ehelichen Kinder, welche am 21. Auguſt d. J. geboren wurden, ein 
Br Taufgeſchenk von vierhundert Gulden erfolgen zu laſſen. (W. Z.) 
ee Frankreich. 
Paris, 22. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche (wie 
bereits telegraphiſch gemeldet) geſtern Abends 73 Uhr in St. Cloud 
* eintrafen, hatten an dem letzten Tage ihrer Reiſe durch die Normandie 
= und Bretagne trotz des Regenwetters überall denſelben „begeiſterten 
Empfang“, wie an den früheren Tagen. In Vitré, Laval, Le Mans, 
. Chartres und St. Cor, kurz, auf allen Eiſenbahn⸗Stationen ſtanden 
5 die Bevölkerungen in Reihe und Glied, die Beamten im Feſtaufzuge, 


8 und es wurden Anreden gehalten und Adreſſen überreicht, auf die der 
Kaiſer jedoch nichts erwidert zu haben ſcheint; wenigſtens erwähnt der 
2 „Moniteur“ keiner kaiſerlichen Worte. 

* Das amtliche Organ bringt folgende (ſeinem weſentlichen Inhalte 


nach geſtern bereits mitgetheilte) Würdigung der nun beendigten Arbei⸗ 
1 ten der Konferenz: 


5 Der pariſer Kongreß hatte die definitive Vollendung ſeines Werkes mehre⸗ 
u ren Ausſchüſſen anvertraut, deren Arbeiten dann die Zuſtimmung der kontra⸗ 
hirenden Mächte erhalten ſollten. Der eine hatte die Aufgabe, die neue mol⸗ 
Bir. dauiſche Grenze gegen Beſſarabien zu ordnen; ein anderer die, die türkiſch⸗ruſ⸗ 
Br ſiſche Grenze feitzuftellen; zwei Vereinbarungen wurden zu dieſem doppelten 
* Zwecke zu Stande gebracht und die Ratifikationen vor mehreren Monaten aus⸗ 
N getauſcht. Der Ausſchuß wegen der Donau⸗Fürſtenthümer hatte Auftrag, ſich 
RT von den Wünſchen und Bedürfniſſen der Moldau⸗Wallachei zu unterrichten und 


an Ort und Stelle die zur Vorbereitung der Organiſation der Donau⸗Provin⸗ 
zen nöthigen Materialien zu ſammeln. Die vorgeſtern im Miniſterium des 
i Auswärtigen unterzeichnete Konvention hat den Zweck, dieſer wichtigen Beſtim⸗ 
. mung des Vertrages vom 30. März eine Genüge zu leiſten. Wenn die Be⸗ 
. ſtimmungen derſelben in die Oeffentlichkeit gebracht werden, ſo wird man ſich 
5 überzeugen, daß es denſelben gelungen iſt, die abweichenden Anſichten der un⸗ 
7 terzeichnenden Mächte mit den Bedürfniſſen und Wünſchen der Bevölkerungen 
5 zu verſöhnen. Die europäiſche Kommiſſion wegen der Donau⸗Mündungen hat 
die ihr übertragene Aufgabe noch nicht vollſtändig gelöſt, und die durch die 
1 Ufer⸗Kommiſſion ausgearbeitete Schifffahrts⸗Akte iſt von den Mächten, die den 
5 pariſer Frieden unterzeichnet haben, noch nicht genehmigt worden; doch die Ar⸗ 
* beit dieſer beiden Kommiſſionen, welche ſich insbeſondere auf die Donau⸗Schiff⸗ 
. fahrt bezieht, iſt klar und deutlich durch die Beſtimmungen des Vertrages vor⸗ 
x gezeichnet, und die Vollendung könnte nur durch rein äußerliche Hinderniſſe 
vo verzögert werden. Das Werk des pariſer Friedens iſt demnach fortan als vol: 
1 lendet zu betrachten. 
E Dem „Nord“ wird von hier geſchrieben, daß auf Antrag des eng⸗ 
| liſchen Bevollmächtigten in der letzten Sitzung der Konferenz entſchie⸗ 
} den wurde, den St. Georgs-Kanal durch Waſſerbauten zur eigentlichen 
＋ Donau⸗Mündung zu erheben. Eben ſo habe der engliſche Bevollmäch⸗ 
4 tigte ſich in der Frage wegen der Donauſchifffahrts-Akte zum Organe 
ſeiner Kollegen gegen Oeſterreich gemacht; es ſei dies ein neuer Beweis, 
daß Englands Verbindung mit Oeſterreich eben ſo locker ſei, wie deſſen 
Bündniß mit Frankreich, deſſen oſtenſibler Charakter neuerdings zwar 
in Cherbourg, deſſen wirklicher Beſtand ſich aber in Dſcheddah abge— 
ſpiegelt habe. 5 

Prinz Napoleon iſt von feiner Excurſion in die Schweiz wieder 
2 in Paris eingetroffen. Er kam Donnerstag in Genf an und ging 
8 Sonntag nach Chamouny ab. Nach Genf zurückgekehrt, miethete er 
rg den Dampfer Italia und machte eine Tour um den See. 

Der „Independance belge“ wird von hier geſchrieben, daß in der 
Depeſche des „Moniteur“ aus Tientſin der Zuſatz, es ſollten nur „im 
Falle der Noth“ diplomatiſche Agenten nach Peking gelaſſen werden, 
um ſo mehr auffalle, weil Baron Gros und Lord Elgin die Weiſung 
5 hatten, von der chineſiſchen Regierung die Erlaubniß zur Errichtung 
I: ſtändiger Geſandtſchaften in Peking zu verlangen. (Es iſt alſo nicht 

f blos uns auffallend Pig daß man ſich ſtatt der ſtändigen diplo⸗ 
matiſchen Vertretung mit dem ſchickſalsvollen „en cas de besoin“ 
. hat abfertigen laſſen.) Die wunderbare Energie der ruſſiſchen Agenten 
wird in Paris demſelben Berichterſtatter zufolge wahrhaft angeſtaunt. 


5 Auch der hieſige Korreſpondent des „Nord“ findet den Zuſatz „en cas 
de besoin“ für Frankreich fo wunderſam, daß er bemerkt: „Wenn 
man ſich aller Mißverſtändniſſe erinnert, zu welchen der Vertrag des 
72 Herrn von Lagrenee im Jahre 1842 Veranlaſſung gegeben hat, fo 


wird man einſehen, daß einzig und allein die permanente Anweſenheit 
. europäiſcher Geſandten in der Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches die 
| treue Vollziehung eines neuen Vertrages ſicher zu ftellen im Stande war.“ 
1 9 Dem „Moniteur de la Flotte“ wird aus Breſt gemeldet, daß da⸗ 
ſelbſt die Ankunft zweier ruſſiſchen Geſchwader, die in Kurzem von Kron⸗ 
ſtadt ausgelaufen waren, angezeigt würde. Das eine dieſer Geſchwader, 
welches in Breſt auf kurze Zeit anlegen wird, iſt nach dem Mittel: 
meere, das zweite nach dem ſtillen Ozean beſtimmt. Letzteres wird 
vom Adjutanten des Kaiſers und Kapitän erſter Klaſſe, Topow, 
fr befehligt. 

* Schweiz; 

. Genf, 22. Auguſt. [Maſſenherrſchaft.] Das „Journal de 
Geneve“ theilte in feiner Nummer vom 20. d. M. mit, daß es „unter 
E dem Drucke einer zahlreichen Abordnung der „Fruitiers d' Appenzell“, 
1 die ſeine Druckerei anfüllen“, eine Erklärung jener Fruitiers publizire, 
N daß fie keinerlei Schritte bei Herrn Fazy wegen feiner angeblichen Ent- 


* laſſung gethan. In ſeiner geſtrigen Nummer bringt nun genanntes 
5 Journal das Nähere über die gewaltthätige und wahrhaft brutale 


. Scene, welche am Abend des 19ten in feiner Druckerei ſtattgefunden. 
169 Etwa 40 dieſer „Fruitiers d' Appenzell“, die in Genf eine ſo eigen⸗ 
\ 2 thümliche Rolle ſpielen, drangen, an ihrer Spitze John Perrier, in den 
1 Saal, wo die Preſſen der Druckerei ſtehen, und eben der Abzug des 
660 Journals begonnen hatte. Sie verlangten die Ausſetzung des Abdrucks, 
16 beſetzten zugleich alle Ausgänge der Druckerei, verboten Jedermann den 
I. Ausgang, und drohten mit der Zerſtörung der Preffe, wenn man ihnen 
Ka nicht augenblicklich Folge leiſte. Darüber waren die Drucker, die HH. 
R. und S., herbeigekommen und konnten in Mitte des Geſchreies und 
Tumultes nur mit großer Mühe erfahren, daß es ſich um die Inſer⸗ 
tion eines Dementi auf einen Artikel handle, den ſie als diffamatoriſch 
gegen Herrn Fazy erklärten in Betreff ſeiner angeblichen Demiſſion. 
Die Drucker verweigerten natürlich trotz der erneuerten Drohung, die 
Preſſen zu zerbrechen, eine Inſertion ohne Zuſtimmung der Redaktion. 
Sie verlangten wenigſtens das betreffende Schriftstück zu ſehen, was 
aber verweigert und dagegen der ſeltſame Anſpruch gemacht wurde, daß 


Druckern zu unterbreiten. Darauf holten drei Fruitiers den ftellvertre- 
tenden Redakteur vom Lande herbei (der Redakteur en chef iſt feit 
einiger Zeit abweſend), der ſich nach einiger Ueberlegung zur Inſertion 
entſchloß, fe aber wenigstens unterzeichnet haben wollte, da die ſehr 
elaſtiſche Unterzeichnung „Fruitiers d Appenzell“ keine verpflichtende Sig⸗ 
natur ſei. Er wollte ſich mit der Signatur Perrier s begnügen, wor⸗ 
über aber ein neuer Sturm entſtand. Schließlich gab der Redakteur auf 
das Andrängen des Herrn Duchoſal, Präſidenten des Departements der 
Juſtiz und der Polizei, der Gewalt nach und genehmigte die Aufnahme 
fo, wie fie war. Herr Duchoſal war nämlich ſchon vor dem Erſchei⸗ 
nen des Redakteurs mit einem Polizeikommiſſar auf den Schauplatz 
dieſes Skandals gekommen, wo bald darauf noch zwei Kommiſſare an: 
langten, hatte aber vergebens die Eingedrungenen zu bewegen vet: 

Man antwortete ihm mit einer perem⸗ 


N 5 * ſucht, das Lokal zu verlaſſen. 
* Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


bat der Gemeinderath den Beſchluß gefaßt, den mittellofen Eltern jener 


ein Fruitier es zuſammenſtellen wolle, ohne es der Redaktion noch den 


8 R 
3 > 


7 


toriſchen Weigerung, begleitet von neuen Drohungen, die Preſſen zu 
zerſtören, worauf Staatsrath Duchoſal ausrief: „Ehe Ihr ſie berührt, 
werdet Ihr über meinen Leib gehen! Dem Redakteur hatte man drei 
Minuten Zeit zu ſeinem Entſchluſſe gegeben und ihm die Perſpektive der 
Invafion von 1200 Fruitierd erblicken laſſen, falls ſich die Diskuffion 
in die Länge ziehe. Natürlich wollte der ſtellvertretende Redakteur 
nicht die Verantwortlichkeit der Zerſtörung einer Druckerei und der 
Folgen, die ſie nach ſich ziehen konnte, auf ſich nehmen. Mit Recht 
bemerkt das „Journal de Geneve“, daß aus dieſen Scenen Kon⸗ 
ſequenzen reſultiren, die nicht von einer untergeordneten Bedeutung 
ſeien. Zuerſt beweiſen ſie die Unmacht der Polizei zum Schutze der Bür⸗ 
ger, und daß der Klub der Fruitiers d'Appenzell ſtärker iſt, als alle 
die Mittel, über welche das Geſetz in Genf verfügt, um die individuelle 
Freiheit und die Unverletzlichkeit der Wohnung reſpektiren zu machen. 
Dieſe Scenen zeigen von der kühnſten Verletzung der Wohnung, welche 
begangen werden kann, und ſind das flagranteſte Attentat auf die Frei⸗ 
heit der Preſſe. Das Journal hat ſeine Spalten niemals Reklamatio⸗ 
nen auf von ihm gebrachte Artikel, oder Antworten auf andern Jour⸗ 
nalen entlehnte Artikel verſchloſſen; die fragliche Erklärung gehörig 
eingebracht, hätte unmittelbar Aufnahme gefunden. Aber man ſieht 
wohl, daß es nicht darum zu thun war; daß vielmehr eine allgemeine 
Einſchüchterung beabſichtigt ſcheint, daß man eine Art heilſamen 
Schreckens unter der Oppoſition verbreiten möchte, da dieſe es bereits 
gewagt hat, einen nahen Fall des Syſtems Fazy zu verkünden. 


Italien. 

Vom Po, 14. Auguſt. Mazzini ift wieder ſtark mit Send: 
ſchreiben und Proklamationen beſchäftigt. Auch an die „Sektion der 
Aktionspartei in der Schweiz“ wurde eine revolutionäre Proklamation 
gerichtet, worin der Meuchelmord mit Berufung auf Pianori und 
Orſini nicht allein gepredigt, ſondern verherrlicht wird. Andern Send⸗ 
ſchreiben und Machinationen iſt man in Spezzia und Genua auf die 
Spur gekommen. (St.⸗A. f. W.) 

Osmaniſches Reich. 

Belgrad, 17. August. Nachdem ſchon geraume Zeit das tür⸗ 
kiſche Militär, welches die bisherige Feſtungsgarniſon ablöfen ſollte, 
eingetroffen war, und wegen Mangel an Unterkommen in den Kaſer⸗ 


nen theilweiſe ein Lager bezogen hatte, welches in der untern (Waſſer-)] Bad 


Feſtung aufgeſchlagen wurde, verläßt uns ſoeben das frühere Militär. 
— Der Türke, welcher unlängſt die preußiſche Konſulatsflagge 
inſultirte, iſt zu mehrwoͤchentlicher Freiheitsſtrafe verurtheilt worden, 
womit ſich das beleidigte Konſulat zufriedengeſtellt erklärt hat. — Der 
Fürſt iſt auf kurze Zeit in das Innere des Landes gereiſt. — Der 
Juſtizminiſter Zernobäraz iſt von einer Reife durch Deutſchland, wo er 
namentlich das oͤffentliche und mündliche Gerichtsverfahren 
Gegenſtand ſeiner Studien ſein ließ, zurückgekehrt. (Leipz. Z.) 


Breslau, 25. Auguſt. [Sich erheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Alte⸗Taſchenſtraße Nr. 17 eine Frauen⸗Nachtjacke von Parchent, ein Frauen⸗ 
rn 2 9 5 k 3 Nr. 6, ein Handtuch, gez. P. F., und ein weißleinenes 

aſchentuch, gez. P. F. ? 

Gefunden wurden: Eine Kriegs⸗Denkmünze von 1813, 1814 und 1815, ein 
Hundemaulkorb mit der Steuermarke 1226 pro 1858, ein Hundemaulkorb mit 
der Steuermarke Nr. 1782, eine braunlederne Brieftaſche mit einem Pfand⸗ 
chein, auf den Schuhmachergeſellen Pitrowsky lautend. — Verloren wurde ein 

kantel von weißem Tuch. 5 

[Unglüdsfall.] Am 22. d. Mts. ertrank beim Baden in der Oder am 
Bürgerwerder ein hieſiger 23 Babe: alter Buchbindergeſelle. 2 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte ſieben 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöft vier Stück, ge⸗ 
tödtet drei. 

Angekommen: Se. Excellenz General⸗Lieutenant und Kommandeur des 
fünften Armee⸗Corps Graf v. Walderſee und Major v. Stoſch aus Poſen. 
Kaiſ. ruſſ. Hofrath Konſtantin Jankulio aus Kiew.“ (Pol.⸗Bl.) 


N lin, Unſere Börſe zeigte heute eine Abhängigkeit von 
Wien, die in ihren Wirkungen um ſo überraſchender war, als die hohen pari⸗ 
ſer Courſe von geſtern die übrigen unleugbar vorhandenen, eine Hauſſe begün⸗ 
ſtigenden Momente in aller Weiſe unterſtützten. Die wiener Notirungen, die 
niedriger lauteten als geſtern, und nach der Faſſung fuccefjiver! Depeſchen Nei⸗ 
gung zu weiterem Rückgange verriethen, vereitelten jeden Einfluß, der von Pa⸗ 
ris aus ſich hätte geltend machen können. Die 28 war von Anfang an 
matt, die Kaufluſt ſehr gering, und im Allgemeinen ließen die Spekulationsde⸗ 
viſen von der Feſtigleit, die fie geſtern noch bewahrt hatten, erheblich nach. 
Von Diskonten ging wenig um, doch bleibt für gutes Papier Geld mit 3/4 zu 
haben, allerfeinſtes wurde auch mit 3% diskontirt. 

Größere Umſätze fanden übrigens unter den Kreditaktien trotz der matteren 
Haltung der Börſe ſtatt, nachdem die Verkäufer in den Forderungen zurückge⸗ 
gangen waren. So wurden Oeſterreich. 1% billiger mit 121½ in großen und 
zahlreichen Poſten gehandelt, nachdem man noch zu Anfang 122% bewilligt 
hatte; mit 121% fehlte es niemals an Käufern, wohl aber an Er ern. Ent: 
ſchieden flau waren Genfer, die ſchließlich 4 % auf 68% herabgeſetzt wurden. 
Deſſauer drückten ſich zuletzt auf 5444, meiſt hatten fie ſich 7 und Y % dar: 
über behauptet; vor der Börſe und noch beim Beginn des Geichäftes wurde 
55% gemacht. Darmſtädter drückten ſich um 4 % auf 96, Diskonto⸗Com⸗ 
manditantheile um % % auf 108% ; für beide Effekten erhielt ſich zu den letz⸗ 
ten Courſen Frage und wurden Abgeber vermißt. Feſt waren Koburger ( % 
bis 73 bezahlt), Schleſiſche Bankantheile (% 4 hoher zu 34% in guter Frage), 
und $ bel Handelsgeſellſchaft (gleichfalls 4 % hoher mit 85 begehrt), ſämmt⸗ 
lich aber bei kaum merklichem Umſatz. In Berliner Handelsgeſellſchaft ging 
heute weniger als ſonſt um, fie behaupteten ſich nur 44 % unter dem geſtri⸗ 
gen Courſe auf 85%, zu Anfange und vor der Börſe wurde noch über dem 
geitrigen Schlußcoutſe (86) bedungen; compensando iſt jedenfalls 86% gehan⸗ 
delt worden. a A 

Notenbankaktien waren geſchäftslos, Preußiſche Bankantheile zu 138% und 
ebenſo Provinzialbanken, Pommerſche ausgenommen, zu den letzten Courſen an 
geboten. Für Weimariſche blieb 99 noch zu bedingen, Braunſchweiger wurden 
weiter um % % auf 106% herabgeſetzt. Geraer fanden „ % höher zu 84 
Käufer, Meininger 4 % höber zu 8377. 

Von den Gſenbahn⸗ Arten verdankten viele Umſtänden, welche die bezüg- 
lichen Unternehmungen ſpeziell betreffen, heute Feſtigkeit und ſteigende Richtung, 


Berlin, 24. Auguſt. 


vielfach K el ſich jedoch die Tendenz auch hier eher nachgebend. Anhalter 
boben ſich weiter um 1½ % auf 1304 und waren zuletzt dazu nicht zu haben. 


Von Berliner Stabt-Obligationen waren die 3% % mit 


tenbriefe mit Ausnahme der Schleſiſchen und Aheiniſchen angetragen. 
Die österr. Effekten waren matter. Metalliques ließen ſich % % billiger 
haben, Nationalanleihe drückte ſich um % % auf 81%, es ſoll auch zu 1% 
gehandelt worden fein; neue Looſe bedangen kaum die niedrigere Notiz von ge⸗ 
tern, 67; där Looſe fehlten auch heute, für eine kleine Poſt, die geſucht blieb, 
bot man heute ſelbſt 109%. Die 5. Stieglitz⸗Anleihe gewann X, die 6. ver: 


Brenner: und neuer dgl. 5 —60—70—80 


* Feen BER nd 
lor ſoviel. Polniſche Schatz⸗Obligationen waren zu 86 verkäuflich, Pfandbriefe 


drückten ſich um % % auf 88%. Hamburger Looſe handelte man wie letzt, 
auch Y Thaler billiger mit 75. Deſſauer Prämienanleihe bedang bis % mehr. 
Gold ſtieg abermals um % auf 458%, auch für Silber offerirte man % 
Sgr. mehr, 29. 19 Sgr. Oeſterr. Banknoten, im Anſchluß an die wiener Va⸗ 
luten⸗Beſſerung, hoben ſich auf 99%, % darunter blieb Geld. Polniſche blie⸗ 
en zu 90 zu haben, Etwas ging % und 7 darunter um. Meininger Noten 
fehlten, man bot %, dafür. (B. u. H. Z.) 


— ³ ôÄ— u⅛—k . —ůů—ů—ů 
Berliner Börse vom 24. August 1858. 


Fonds- und Geld- Course. =. 
Freiw. Staats-Anleihe 424 101 ½ bz. N.-Schl. Zwgb.“— 4. 
Staats-Aul. von 18504½ 101% bz. Nordb. Fr.-W.) 2% 4 155% bz. 

dito 1852%4½% 101% bz. dito Prior...| — 4½ 994 G. 

dito 1853) 4 |954,°G. Oberschles. A. 13 3 125 u. B. 

„„ ee de iREnEe, 

ito 2 ito br) 1 z. u. B. 

i 1856/45, 101% b. i ior. = * 

„% e eee | ibn 
Staats-Schuld-Sch. . 3½88 bz. dito Prior. D. — 87% bz. 
Präm.-Anl. von 1855 3% 116 bz dito Prior. E. .| — 3%|716% bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 42101 0 dito Prior. F. .| — 97 6. 

Kur. u. Neumärk. 388 ½ 8 Oppeln-Tarnow.| — 62 bz. u. B 
2 Pommersche . 388 ½ G Prinz.W.(St.-V.)| 1½ 4 [63% bz. 

8 dito neue 95 B. dito Prior. I. | — 5 |100% 6. 
3 Posensche - | 4 u 8 dito Prior II. — 5 100 E. 
D 387% 8 to Prior. III. — | 5 99% bz 
Schlesische. 30 © Rheinische 6 492 be. 
„ (Kur- u. Neumärk.| 4 |9'4 B dito (St.) Pr. — | 4 93 
Pommersche 4 24. * dito Prior. — 14 — 
5 Posensche . [4 |93 B. to v. St. gar.“ — 3 _ 
2 Preussische | 4 |9314 bz. Rhein-Nahe-B. | — 1 ve u. B 
Westf. u. Rhein. | 4 94½ 0. uhrort-Crefeld.| 441314192 B. 
© |Sächsische.. . | 4 [94 B. ito Prior. . — 414.974, 0. 
Schlesische... | 4 |9% G. 980 Prior IL.| — 4 — — 
aer 09 C. Baan Bor. UL| = dj — — 
OUisd o — N . 8 a) ee — — 
Goldkronen — 0. 44 @ ee aer 6 W e 
Ausländische Fonds. W II. 7 4 97 B. 2 
Oesterr. Metall... . | 5 80%, ba. i RER 181% bz 

dito ger Fr Anl. | 4 100% C. — Fe 4 400 B. 

dito Nat-Anleihe 5 81½ bz. dito IV. Em. — 4470 . F. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 1 bz. Wilhelms-Bahn | _ 4 70 . 

dito 8. Anleihe . | 5 106 bz. dito Prior. * 

do.poln.Sch.-Obl: | 4 86 G. dito III. Em. — aa el >- 

Poln. det 24 2 — r sc me 1 — — 
ito III Em. * B f di 1 RE TK 
poln. Obl. & 500 El. | 4 |87%4 ba dio, Meg —-.- — 
1 — a = 75 5 — 5 bz. a 
ito 3 . [22 B. Preuss. und a 4 
Kurhess. 40 Thlr.. . 413. 0 ausl. Bank-Astion. 
adeu ! . 32 b. 1887 F. 
Aotien-Course. Berl, K.- Verein = 46 . 
17. 2. Berl 3 5% 2 40 1 bb. d. 
57 F. Berl. W. 2 6 B. 
Aach.-Düsseld. 135 355 81 b. Braunschw. Bnk.| 676, 4 Ka ba. u. G. 
Aach.-Mastricht.| — 4 37 & 38 bz Bremer C tb. A Ri 4 101 6. 
Amst.-Rotterd. .| 4 | 4 66% bz. Coburg Ir 1B. 4 4 (124 mehr. 73etw.bz. 
Berg.-Märkische | 3½ 4 781% B. Darmst en 5 4 W etw. bz. u. G. 

40 Prior „.| — | 5 [102% 6. D ere ri WA, bz. 

ito II. Em..| — | 5 102½ ba. dich, Al | 2 inet, Imz 

dito III. Em] — 3% 76. b. Dess. Creditb. &. — | 4 1554, 484% be. u. G. 
Berlin-Anhalter,| 9 130%, G. Verk fehl E 5 4 loste bz. 

ito Prior — 4 WS 2. n 7 > 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 107%, bz * 

dito Prior. 4% 102% @ Hamb.Nrd.Bank | 3 | 4 

dito II. Em. — 11 101% 0 „Ver 4114 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 138% be Hannov. „ 649 

ditoPrior.A.B.| — | 4 90 ½ bz. ze 

dito Lit. O. — 4 9335 6. 444 8 

dito 305 N 471705 4 st > — B. a 
Berlin-Stetti 9 109 . B h 4 2. u. G. 

NN 4b . Seeg. Minerra-Bgw. A 1 | 8 ee be, 
Breslau-Freib. 5 ⁴ 4 g Oesterr Crdtb.A.| 5 | 5 122½ 121 ½% ba u. G. 
dito neueste — 4 99 60 B. Pos. Prov.-Bank| — | 4 88% B. 
ee 9 1314114414 ba. Preuss. B.-Anth, a 175 B. 
ito Prior. — 4 — — 1 
ito II. Em..| — Y B. 
1 . = | Hey m 
dito, IV: 214 „ 5% 
-Elberf.) — | 4 EN ale 
Franz. St-Eisnb | 81,| 5 1119, Pe. u 

dito Prior. — | 3 272 4 278 be. * 
Ludw.-Bexbach.] 10 4 146 bs. ] dio 
Magd.-Halberst.| 13 4197 3. l Hamburs 
Magd.-Wittenb. | % 4 33 B. 

Mainz-Ludw. A.| 8 SS r 
Madlen A Er 
Mecklenburger .| 2 | 4 51½, 4 bz. 

Münster-Hamm.| 44 — 4 u % ba. Wien 20 Fr. 


Neisse-Brieger . 


344) 4 04% br. 
Nest. Weiszb. % . be 


— 4 


Niederschles. . 4 9%, bz. 8 ö 
do. Pr. Ser I. II. — 4 92% b. [Frankfurt a. II. 5 
do. Pr. Ser. III. — 4 GG. I Petersburg A 
do. Pr. Ser. IV. — |5 |102% H. [ Bremens 8 T. 100 ba. 
uduſtrie-lktten, Bericht. Berlin, 21. August 1858, 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. Berliniſche 250 Br 


Boruſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 16 5 

210 Br. Stettiner National: „104 ar Schlee a 9 
— —, Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — Kölnische 08 g 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. Hagelverſicherun 8, Attien: 
Berliner — — Kölnische 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres —— 


Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: und Waſſer⸗ 280 Br irn 
ene e wet — , ene chene len dene 
450 Gl. Concordia (in Köln) 104% Br. Magdeburger 100 Br Dampf. 
iciffabetsOUtien: Rubrorter 12, Pe. " Müblheim. Dampf Schlerp. 101% 
Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 70 etw. bez. u. Br. Hörder Hütten⸗Verein 
113 Br. excl. Div. Sar Aten: Continental: (Deſſau) 96% etw. bez. 

Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ge⸗ 


8 Geſchäftsverkehr war h 

Der Ge b ar heute ni a 
im All Ar 5 5 wenn ‚us nicht ſehr lebhaft und die 
Aktien faſt allein wurden merklich höher bezahlt, ohne daß d Ban 
ge e e d de le e Di 
worden, e b en iſt | 
waren jelbft a 113% unverkäuflich. en übrig, Hörder Hütten⸗Attien 


Thlr. Gld., 
= a 403 Thlr. Gld., April: 
Nüböl loco 15% Thlr. bez., 15% Thlr. Br., Aug: : 
tember 15% — 4 Br., 15% Thlr. Ob. S ee A. 
5 Gld., Oktober⸗November 15 J —15½% Thlr. 
* November⸗ 54—15% Thlr. 


Spiritus deo 19% —19Y, Thlr., Auguſt und Auguſt⸗ September 19 
KERLE 19% Thlr. Br., 10% Tir Ol, September-Bitnber 
10 4 = Km 9 4 2. be „19% Abe Br, 19 15 AU, Gld., Oltbr.: Rovbr. 
. r . 5 em 
100 Werl. ein. hr. a DE er⸗Dez % Thlr. bez., Br. und 


und Oel im Werthe nachgebend. 


Breslau, 25. Auguſt. (Produktenmarkt.] Für ſämmtli e Getrei 
ſorten flau und mitunter a otiz gekauft, Zusage 205 21. an 
Kaufluſt. — Oelſaaten behauptet. — Kleeſaaten geſchäftslos. — Spiritus mat 
ter, loco und Auguſt 8% eher B. als G. f 

Weißer Weizen CO 104107110 Sgr., gelber 9095100105 Sg., 

7 Sgr. — Roggen 56—58—60 

62 Sgr. — Gerſte 5052-54-56 Sgr., neue 42—44—45—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—32—34 35 Sgr. — rbſen 


75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Gewicht. 


Winterraps 122—126—130—132 Sgr., Winterrübſen 118 120 —123—126 


„nach Qualität und Trockenheit. 
Sechs cad 15—16—16½—17 Thlr., weiße 17—19—21—23 Thlr. 


„Br. und Gld. 
Bes gen ſehr flau eröffnend, ſchließt eine Kleinigkeit feſter. — Spiritus 


ig und ſehr geringe 


